
Mehr als 120 Übungsleiter/innen und Erzieher/innen konnten bei den Praxisworkshops
in Heidelberg und Karlsruhe Anfang des Jahres viele praktische Tipps mitnehmen und
sich mit anderen über ihre Erfahrung mit PFiFF austauschen.
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Mit PFiFF in die 3. Runde
Ab sofort für das Kooperationsprogramm Kindergarten – Sportverein bewerben!

Bis zum 13. Juni können sich Sport-
vereine und Kindergärten wieder für
das Kooperationsprogramm PFiFF be-
werben. Die Ausschreibung mit allen
wichtigen Informationen finden Sie in
der Mitte dieses Hefts auf den Seiten
27 bis 30.

Worum geht es?
Bereits im 3. Jahr können sich wie-
der bis zu 30 Kooperationen aus
Sportverein und Kindergarten für
PFiFF bewerben. Bei diesem Sport-
programm steht die Förderung der
Selbstregulation von Kindern mit
Bewegung, Spiel und Sport im Mit-
telpunkt.
Inhalt der Kooperation sind regel-
mäßige Bewegungseinheiten, die
ein Tandem aus ÜL/Trainer/in und
Erzieher/in gemeinsam durchführt.
Ziel der Bewegungseinheiten ist die
Förderung der exekutiven Funktio-
nen Arbeitsgedächtnis, Inhibition
und Flexibilität, die der Selbstregu-
lation zu Grunde liegen. Wie bedeut-
sam eine gut ausgeprägte Selbstre-
gulation für die Entwicklung der
Kinder ist, haben wir bereits mehr-
fach in Berichten in SPORT in BW
dargestellt.

Wie wird gefördert?
Was sich genau hinter den exekuti -
ven Funktionen verbirgt und vor al -
lem wie sie mittels Sport erlernt und
verbessert werden können, vermit-
teln die Referenten in Qualifizie-
rungsmaßnahmen. Zudem erhal-
ten die Kooperationspartner unter-
stützendes Material für die Durch-
führung und das spezielle PFiFF-
Lehrwerk.

Die Sportvereine bekommen für die
Durchführung der Kooperation ei-
nen Zuschuss vom Badischen
Sportbund Nord e.V., der sich im
Laufe der Kooperation steigert:

1. Kooperationsjahr 400 Euro
2. Kooperationsjahr 500 Euro
3. Kooperationsjahr 600 Euro

Den teilnehmenden Kindergärten
stellt die Stiftung „Sport in der Schu-
le in Baden-Württemberg“ einma-
lig einen Gutschein im Wert von
400 Euro zur Anschaffung von
Sportgeräten zur Verfügung.

Was ist gefordert?
Von entscheidender Bedeutung sind
die Vorkenntnisse der Übungslei-
ter/- und Trainer/innen. Denn es
geht bei PFiFF nicht darum, neue
Bewegungsformen zu vermitteln,
sondern aufzuzeigen, wie die exe-
kutiven Funktionen besonders gut
gefördert werden können. „Wir er-
finden das Rad nicht neu, sondern
rücken das Thema Selbstregulation
in den Fokus. Es nehmen ausschließ-
lich Übungsleiter/innen teil, die über
viel Erfahrung verfügen. Es geht vor
allem darum, wie sie bekannte Spiel-
ideen so modifizieren können, um

die exekutiven Funktionen noch
besser zu fördern“, erklärt Dr. Flo-
rian Dürr, Vorsitzender von Spiel
und Sport plus e.V. (SSp), dem Ver-
ein, der das Programm PFiFF ent-
wickelt hat. Als Qualifikation ist
daher die Übungsleiter C-Lizenz
mit dem Profil Kinder oder eine
andere C-Lizenz mit nachweisba-
rer langjähriger Erfahrung in der
Arbeit mit Kindern im Alter von 3
bis 6 Jahren vorausgesetzt. Zudem
müssen die Tandems von Verein
und Kindergarten verpflichtend an
allen Qualifizierungsmaßnahmen
teilnehmen.
Alle Teilnahmevoraussetzungen ent-
nehmen Sie bitte der Ausschreibung.

Wie bewerben Sie sich?
Sportverein und Kindergarten fül-
len gemeinsam den Bewerbungs-
bogen (s. Seite 27 bis 30) aus und
senden ihn bis spätestens 13. Juni
2014 (Posteingang) an den Badi-
schen Sportbund Nord. Welche Ko-
operationen gefördert werden, tei-
len wir Ihnen vor den Sommerfe-
rien mit.

Wo erhalten Sie 
weitere Infos?

Bei Fragen wenden Sie sich 
jederzeit gerne an uns:
Eva Zimmermann
Projektleiterin PFiFF
Tel. 0721/1808-31, E.Zimmermann
@Badischer-Sportbund.de
Infos finden Sie auch auf 
www.Badischer-Sportbund.de

Hinweis: Die 2012 und 2013 gestarteten Kooperationen müssen sich nicht neu bewerben!

Anmelde-
schluss:

13. Juni 2014

Arbeitsgedächtnis

Ermöglicht uns Informatio-
nen kurzzeitig zu speichern
und mit den gespeicherten
Informationen zu arbeiten.

Inhibition

Versetzt uns in die Lage spon-
tane Impulse zu unterdrü-
cken sowie die Aufmerksam-
keit willentlich zu lenken und
Störreize auszublenden.

kognitive Flexibilität

Fähigkeit, den Fokus der Auf-
merksamkeit zu wechseln,
sich schnell auf neue Situa-
tionen einzustellen und ande-
re Perspektiven einzunehmen.

Selbstreguliertes Verhalten

Eine gut ausge-
prägte Selbst -

regulation wirkt 
sich beispielsweise 

sehr positiv auf
die Lernleistung

und damit 
den späteren

schulischen Erfolg 
von Kindern aus. 

Die exekutiven 
Funktionen 

können bereits 
im Kinderalter 

erlernt und 
gefördert werden.




